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Reisebericht  
des COOL-Impulszentrum und -MultiplikatorInnen über die 

Bildungsreise nach Finnland 

 

In Finnland gibt es eigene Verantwortliche im Bildungsbereich, die internationale Austausche und 

Kooperationen koordinieren und fördern. In unserem Fall war das Kati Valtonen als 

Hauptverantwortliche, mit Sitz in Espoo, eingegliedert in die Bildungsinstitution Omnia. 

Tag 1: 29.08.2022 Omnia, Espoo 

Kontakt: Kontakt: Ms. Kati Valtonen kati.valtonen@omnia.fi 

Kurze Vorstellung von OMNIA: 

Omnia befindet sich in der Helsinki Metropolitan Area,in Espoo, und ist ein sehr großer und 

moderner Bildungsanbieter, dessen Fokus auf „lifelong-learning“ liegt. Dies umfasst Ausbildungen im 

berufsbildenden und allgemeinbildenden Sektor. Dessen strategisches Ziel ist es, mit Bildung gegen 

soziale Ausgrenzung zu kämpfen und Diskriminierung zu vermeiden. Omnia kooperiert mit 

Institutionen der Stadt Espoo, Wirtschaftskammer, Gewerkschaften und Firmen, um im engen 

Austausch Bildungsangebote anzubieten, die die Bedürfnisse der Gesellschaft und des 

Arbeitsmarktes treffen, aber auch vorausschauend zu entwickeln.   

Nähere Informationen und „facts and figures“ findet man unter: https://www.omnia.fi/en 

Da wir uns schon vor unserer Reise in groben Umrissen mit dem finnischen Schulsystem in einer 

Online Präsentation beschäftigt haben, wurde uns hier vor Ort eine weitere Möglichkeit geboten 

unser Verständnis zu vertiefen.  

• Es wird in Omnia ein sehr breites, hauptsächlich berufsbildendes Angebot geschaffen, das 

jedem ab der 10. Schulstufe, inklusive Erwachsenenbildung, ermöglicht, sich Fähigkeiten und 

Kompetenzen anzueignen, unabhängig von vorherigem Ausbildungsgrad oder sozialem 

Hintergrund. 

• Bildung und Ausbildung ist in Finnland gratis, bis zum 18 Lebensjahr wird auch jeder/jede mit 

einem Notebook ausgestattet.  

• Seit der Bildungsreform im Jahre 2018 gibt es die Idee der „personal study paths“, d.h. dass 

gemeinsam mit einem Coach, unter Berücksichtigung der bestehenden Kompetenzen, das 

Programm erarbeitet wird, das zu einem Maturaabschluss, zum Erreichen einer einzelnen 

Kompetenz oder einem Beruf führt. Es wird für jeden einzelnen Studierenden ein 

persönlicher Lernplan entworfen (PDCP = Personal competence development plan).    

• Kompetenzen werden immer vor Ort, am Werkstück, an Hand eines praktischen Beispiels 

vorgeführt. Die zuständige Lehrperson sowie AusbildnerIn am Arbeitsplatz nehmen die 

Prüfung ab. 

• Die Kurse sind durchlässig und man kann im Jahr mehrfach einsteigen. Es gibt für 

Studierende verpflichtende Kurse, aber auch sehr viele optionale Kurse, aus denen sie 

auswählen können. 
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• „Coaching culture at work“: die Lehrpersonen haben eine sehr hohe Freiheit, in Teams, 

Entscheidungen zu treffen, wie sie den national vorgegeben Lehrplan implementieren. 

 

 

“SKILLS FOR EVERYONE IN ONE OMNIA - What is your path?  

We in Omnia believe that everyone has the ability and desire to learn.” 

 

Die Präsentation wurde durch eine Führung durch die Werkstätten abgerundet.  

 

In der Werkstatt für Zimmerer 

 

In der Werkstatt für Gartengestaltung 
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Tag 2: 30.08.2022 Ottaniemi Upper Secondary School, Espoo 

Kontakt: Ms. Leena Hernigle  leena.hernigle@opetus.espoo.fi 

 

Am zweiten Tag wurden wir in dieser Schule in einem neuen, modernen Gebäude empfangen. Hier 

haben wir nach einer kurzen Präsentation, gemäß dem Prinzip des „jobshadowing“ die Möglichkeit 

erhalten, uns mit LehrerInnen auszutauschen und Unterricht zu besuchen. Geführt wurden wir von 

sehr motivierten SchülerInnen, die Deutsch lernen, und so eine gute Gelegenheit hatten, ihre 

Deutschkenntnisse anzuwenden.  

• Es ist die zweitgrößte Upper Secondary School im Helsinki Metropolitan Area mit 1150 

Studierenden. 

• 2019 wurden zwei Schulen zusammengelegt, mit der damit einhergehenden große Aufgabe 

eine gemeinsame Schulkultur zu entwickeln. 

• Stand 2022: über 1000 Schüler, 70 LehrerInnen und noch 10 weitere MitarbeiterInnen 

• Die Schule verfügt über sehr schöne funktionale Räume, z.B. Auditorium, Theateraula, Fablab 

mit 3D Druckern, usw. 

• Der Unterricht ist in 75 Minuten Einheiten von 8:30 bis 14:45 (oder:16:15) gegliedert. 

• Jedes Schuljahr hat fünf Studienperioden, jede Periode endet mit einer Evaluationsperiode. 

eine Studienperiode umfasst 7 Wochen mit anschließend 1 Prüfungswoche, das Ganze 5 Mal 

pro Jahr 
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• Neben verpflichtenden Kursen gibt es ein großes Angebot an Spezialkursen: 

 
 

• Es gibt zwei große Schwerpunkte an der Schule, die man wählen kann. 

STEM (Science-Technology-Engineering-Mathematics) und Media. 

Studierende bewerben sich dafür und werden dann ausgewählt. 

• Nach 3 Jahren (bzw. 4 Jahren, wer etwas langsamer studiert) macht man die nationalen 

Maturaprüfungen.  

Was uns auch überraschte, war die Möglichkeit bei Bedarf auch Kurse an einem andern 

Schulstandort zu besuchen, wenn es am eigenen nicht angeboten wird, z.B. Italienisch. 

Lehrpersonen können sehr autonom entscheiden, wie sie Unterricht organisieren. Auf die Frage, wie 

viele SchülerInnen es nicht schaffen, war die Antwort:„ We try not to fail“. Sie werden dabei von 

zusätzlichem Personal (Psychologen, Guidance councellors,..) unterstützt und in wöchentlichen 

Besprechungen werden Programme entwickelt, wie man am besten die Lernenden unterstützen 

kann. 

 

Kompetenzorientierter Musikunterricht  

 

Die sogenannte Piazza dient als 

Versammlungsplatz. 
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Rund um die Piazza gibt es Platz für tägliches 

Essen.  

In Finnland bekommen alle Schüler*innen bis 

18 Jahre ein frisch gekochtes, gratis 

Mittagessen an der Schule. 

 

 

Gang mit Klassenräumen mit Glaswänden, 

rechts Lernzonen  

 

Verabschiedung in einem Klassenraum. Alle 

sind mit Smartboards ausgestattet.

 

Tag 3: 31.08.2022 Omnia Makerspace 

Kontakt: Mr. Esko Lius esko.lius@omnia.fi  

Mit dieser Einrichtung besitzt die Bildungsinstitution Omnia ein Service, das Digitalisierung im 

Bildungsprozess begleitet und vorausdenkt und dabei die Bedürfnisse einer sich transformierenden 

Gesellschaft im Auge hat. Espoo sieht sich als eine Servicecity und wurde von der UNESCO als 

Learning City ausgezeichnet. 

Wie haben sie das erreicht? Das Schlüsselwort ist: Gemeinsam.  

Sie haben erkannt, dass das herkömmliche Lehren und Lernen nur kurzfristige Ergebnisse bringt und 

dass es für eine nachhaltige Zukunftsentwicklung Strategien erfordert, die agil sind, verschiedene 

Akteure zusammenbringen, die out of the box Denken, problem solving, etc. ermöglichen. Sie 

müssen darauf ausgerichtet sein, für die Zukunft und auch die Gefahren, die sie mit sich bringt, 

Lösungen zu bieten. 
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Daraus ist dieser Ort „Makerspace“ entstanden, der in Kooperation mit der Universität, Start-ups und 

Lernenden agiert. 

Hier gibt es VR, XR und 3D Lösungen für Lehrende, Lernende und Startups gleichermaßen. 

Gemeinsam werden Programme entwickelt, wie man diese Technologie, z.B. im Unterricht einsetzen 

kann. Nach der Überlegung, warum und wie diese neuen technischen Hilfsmittel den Unterricht 

erleichtern könnten, werden Prototypen entwickelt. Zum Beispiel werden mit der Hilfe von VR 

Technologie zukünftige Berufssituationen simuliert, die so in einer sicheren Umgebung gedrillt und 

gelernt werden können. 

Hier im „Makerspace“ herrscht die Meinung, dass jeder ein Minimum von Computercoding oder die 

Grundprinzipien von Robotics erlernen kann. Bereits ElementarpädagogInnen erlernen 

Grundkenntnisse wie man Roboter verwendet. Man ist dabei VR und XR in der Pädagogik 

mitzudenken und es im Lernprozess dort, wo es Sinn macht, zu integrieren. Dazu hat man Digihubs 

entwickelt, die sich mit diesem Thema auseinandersetzen und im Sinne von peer teaching werden 

die Inhalte weitergegeben. 

 

Makerspace mit diversen Arbeitsplätzen 

 

Tonstudio 

 

 

Der 3D-Drucker wird erklärt.  

 

Augmented Reality kann mit dem Smartphone 

ausprobiert werden. 
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Tag 4, Vormittag: 01.09.2022 Turku  

TSYK Upper Secondary High School 

Kontakt: Ms. Laura Vahtera laura.vahtera@turku.fi 

Diese Schule präsentiert sich mit einem starken naturwissenschaftlich – technologischen 

Ausbildungszweig, dieses Programm STEM, das auch national stark gefördert wird, hat diese Schule 

noch mit „art“ zu STEAM ergänzt. In der Stadt von Turku gibt es für alle Altersgruppen Möglichkeiten 

Science und Mathematics zu studieren, und so ihre Problemlösungsstrategien zu verbessern. Dies 

lernen und erproben sie, indem sie in Teams Lösungen für Alltagsprobleme suchen. 

Immer wieder fällt uns auf, dass die Schulen eng mit der Stadt agieren und gemeinsam Strategien 

entwickeln. Dafür gibt es auch eigene Verantwortliche, sowohl von der administrativen Seite der 

Stadt, als auch von der Schule, die Prozesse und Rahmenbedingungen gemeinsam entwickeln und 

umsetzen. 

Das STEAM Programm enthält folgende Eckpunkte: 

• Die Attraktivität von Naturwissenschaften und Technik soll erhöht werden. 

• Dieser Ausbildungspfad wird mit der Elementarbildung gestartet und schon sehr früh 

gefördert, indem neue digitale Lösungen, Unterrichtsinhalte, Lernmaterial und 

Lernumgebungen geschaffen werden. 

• Neue Kooperationen zwischen allen Beteiligten (Schulen, Universitäten, Unternehmen,…) 

sollen entstehen. 

• Innovationsprojekte sollen entstehen. 

 

Dieser Zweig soll die Kreativität und Neugier von Studierenden stärken, indem sie forschendes, 

experimentelles Lernen fördert. Durch die Präsentation der Studierenden an dieser Schule, die uns 

zwei ihrer Projekte vorstellten, hatte man den Eindruck, dass das sehr gut gelingt. Die SchülerInnen 

haben begeistert von ihren „field trips“ erzählt und auch, dass die Lehrpersonen als ExpertInnen 

fungieren, die sehr gute Arbeit leisten und dies auch von den SchülerInnen geschätzt wird. 

 

 

Schüler*innen führen durch die Schule und 

zeigen uns ihren Unterricht. 

 

STEAM in der Praxis: Eine Ratte wird seziert. 
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Tag 4, Nachmittag: 01.09.2022 Turku  

Comprehensive School 

Kontakt: Marjo-Kaisa Laaksonen marjo.laaksonen@turku.fi 

In der einführenden Präsentation wurde uns das Leitelement des gemeinsamen Arbeitens gezeigt:  

 

Dann wurde uns sehr anschaulich vermittelt, wie man hier an der Schule mit den jüngeren Lernenden 

arbeitet. Zwei Jahrgänge sind immer zusammengefasst und so entsteht eine Gruppe von ca. 70 

SchülerInnnen, die von einem Team von 3 Lehrpersonen in verschiedenen Settings (3 offene, 

einsichtige Räume, die rund um einen „Brunnen“ arrangiert sind = village idea) betreut werden. Das 

LehrerInnen Team bestimmt sehr autonom, wie sie mit ihrer Gruppe arbeiten. Ein zentrales 

Unterrichtsprinzip wurde uns an mehreren Beispielen gezeigt. 

Hier ein Beispiel:  

Das Projekt geht von einer Fragestellung, von einem Thema aus, erlaubt viel Freiheit und flexible 

Kooperation und sollte Spaß machen.  

Ein Thema wird ausgewählt: z.B. LED lights 

Die benachbarte Tageseinrichtung für Kleinkinder möchte eine Lichtquelle für die Kleinkinder, damit 

sie sich, wenn sie aufwachen, nicht im Dunkeln fürchten. Nach der Ideensammlung werden 

verschiedene Projekte gestartet und es gibt auch verschiedenste Zusammenarbeiten in der 

Ausführung, jemand, der zeichnet, jemand der den Entwurf weiterarbeitet, etc. 

Das hier war das Ergebnis: 
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Bei der Auswahl des Lehrerteams wählt der Direktor diejenigen aus, die am besten im Team arbeiten 

können „Solo artists are not wanted here“. Dadurch, dass sich eine Schule das „richtige“ Personal 

aussuchen könne, sei eine Grundvoraussetzung gegeben, die für das Gelingen von Schulkultur – und 

Schulqualität ausschlaggebend sei. 

 

 

 

Versammlungsplatz, Platz für Veranstaltungen 

und das tägliche Mittagessen 
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Tag 5: 02.09.2022 Stadi Vocational College Helsinki 

Kontakt: Ms. Ami Toikka ami.toikka@edu.hel.fi  

Ähnlich wie Omnia bietet dieses College auf mehreren Campus Trainings und Ausbildungen, 

hauptsächlich im berufsbildenden Sektor, an. Der Fokus an diesem Tag war die „Digitale Pädagogik“. 

Das Stadi Vocational College ist folgendermaßen organsiert: 

 

• Lernteams bilden die Basis 

• Ein Lernteam besteht aus 6 bis 8 Lehrpersonen und 150-200 Lernenden 

• Dieses Team trifft unabhängig Entscheidungen, wie Unterricht organisiert wird, dabei werden 

die verschiedenen Qualitäten und Kompetenzen der einzelnen Lehrpersonen berücksichtigt. 

• Die Lernteams werden von eine Team unterstützt, das sich mit digitaler Pädagogik 

beschäftigt. 

Dieses Team ist ein strategisches Team, das sich an den Bedürfnissen der Lernenden 

orientiert und auf verschiedene Art und Weise ihre Expertise anbietet: Youtube channel ( 

how to do instuctional videos,how to use escape room pedagogy…)  aber man kann auch 

einen persönlichen Termin buchen. 

 

 
 

• Da in Finnland jedeR LehrerIn und jedeR SchülerIn einen Laptop und ein Android Handy gratis 

bekommt, ist die erste Grundvoraussetzung geschaffen, dass alle gleichermaßen an diesem 

Angebot teilhaben können. 

• Daneben gibt es auch Digi Agents, das sind Studierende, die sich über eine Plattform mit 

anderen Studierende vernetzen, um ihnen zu helfen. 

Folgende Punkte wurden als Vorteile für Virtual Reality im Unterricht herausgearbeitet. 

• Sicherheit-> z.B. beim Erlernen der Bedienung eines Gabelstaplers, Krankenschwestern, die 

lernen Blut abzunehmen 

• Spracherwerb-> mit Hilfe von Robotern und Programmen können Sprachmuster unermüdlich 

gedrillt werden 
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• Sofortiges Feedback 

• Spielepädagogik 

• Spaß als Motivationsfaktor 

 

Neben Büchermaterial als Unterrichtsmaterial gibt es auch Kooperationen mit Unternehmen und 

LehrerInnen, die gemeinsam Inhalte für digitales Lernen kreieren (z. B. 3DBaer). LehrerInnen, die 

Inhalte schaffen, stellen diese auch für die Gemeinschaft zur Verfügung. 

 

 

Roboter für Sprachtraining 

 

Virtual Reality für Trainings im Bereich Soziales 

und Gesundheit 

 

Zusammenfassung 

Insgesamt kann man sagen, dass in Finnland in der Schulorganisation ein hohes Maß an Autonomie 

herrscht, wie z.B. in der Auswahl des Schulteams. Die Arbeit im Team ist auch ein zentraler Punkt bei 

der Implementierung des Lehrplans. 

Damit Lernen für die Zukunft gelingt, wird bei jeder Veränderung und jedem Entwicklungsvorhaben 

zuerst die Frage nach dem „warum“ geklärt: Was bringt es den Lernenden? Ist es für einen 

nachhaltigen Lernprozess förderlich? Dann werden in Zusammenarbeit Strategien entwickelt, um das 

Vorhaben umzusetzen und dafür notwendige personelle und finanzielle Ressourcen zur Verfügung 

gestellt. 

Lernen bedeutet Kompetenzen entwickeln, Fragen stellen, forschen und kreative Lösungen 

entwickeln, mit dem Ziel den beruflichen und gesellschaftlichen Herausforderungen auch in Zukunft 

gewachsen zu sein. 

In Finnland wird betont, dass Bildung eine zentrale Bedeutung für die nachhaltige Entwicklung 

unserer Gesellschaft und unseres Planeten zukommt, und dass wir diese Aufgabe nur gemeinsam 

meistern können.  
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Ausblick 

Die Learnings der Bildungsreise werden im Rahmen der MultiplikatorInnen Tagung in Ybbs vom 10. 

bis 12.Oktober 2022 besprochen und evaluiert. Im Sinne von Transferlernen werden wir uns intensiv 

darüber Gedanken machen, wie wir die Erfahrungen der Bildungsreise nach Finnland im Rahmen des 

österreichischen Bildungssystem in unseren Schulalltag integrieren können.  

 

 

Kontakt:  

Impulszentrum für Cooperatives Offenes Lernen 

Dora Huber  

dora.huber@cooltrainers.at 
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